
Vie XXVI. und XXYII. history. 51

Die XXVIT. histori sagt wie Ulenspiegel dem landgraffen
von Hessen malet, vnd in weiß macht, wer vnelich wer der kirnt
es nit sehen.

[35 u] ABentürliche ding in6 Ulenspiegel in dem land zu

5 Hessen da er dz land zu Sachsen fast vmb vnd vmb gewandert

hat, vnd fast wol bekant wz, dz er sich mit seiner bübery nit
wol vß bringen möcht da thet er sich in das land zu Hessen vnd
kam gen Marckburg an des landgraffen hoff vnd der her fragt ivz

er künt. Er antwurt vnd sprach genediger her, ich bin ein künstner,

io des sröwd sich der land- [35 b] graff, dan er meint er wer ein

artist vnd künt mit der archamp, dan der landgraff het groß arbeit
mit der archamei, also fragt er ob er ein archamist wer. Vlen-
spiegel sprach genediger her nein, ich bin ein maler des gleichen

in vil landen nit funden würt, dan mein arbeit vber trifft ander
i5 arbeit weit. Der landgraff sprach laß vns etwz sehen. Vlenspiegel

sprach Gnediger her ia, vnd het etlich tüchlin vnnd künstück, die

er in flandern kaufst het, die zoch er her für vß seinein sack vnd

zeigt die dem graffen, die gefielen dem Herren so wol, vnd sprach

zu im, lieber meister wz wollen ir nemen vnd wollen vnß vnsern

so sal malen, von dem herkumen der landgraffen von Hessen, vnd
wie d' befründet haben mit den: künig von Vngeren vnd andern
fürsten vnd Herren, vnd wie lang dz gestanden hat, vnd wollen
vnß dz vff dz aller köstlichest machen, Vlenspiegel antwurt Gene¬

diger Herr also mir euwer gnad das für gibt, würt wol vier
25 hundert gülden kosten. Der landgroff sprach Meister machen vns

das nur gut, wir wollen euch das wol belonnen Vlenspiegel nam
das also an, doch so müst im der Lautgross hundert guldin daruff
geben, damitt er färben kouffte, vnd gesellen vber kem, als aber
Vlenspiegel mit dreien gesellen wil die arbeit ansahen, so dingt

so er dem landgraffen an das niemant solt in den sal gon die weil
er arbeitet, dan allein sein gesellen, damitt er inn seiner kunst nit
verhindert würt, dz verwilliget im der lantgraff [36 a] Also ward
vlnspiegel mit seinen gesellen eins, vnd vberleget mit inen dz sie

still schwigen, vnd ließen in machen, sie dorfften nit arbeiten, vnd

7. vß bringen, durchbringen, erhalten. — 8. Marckburg, Marburg. — 9. künstner,
Künstler. — 11. archamy, Alchymie. — 16. tüchlin vnnd künstück, Gemälde auf Lein¬
wand. — 17. flandern, in Flandern blühte die Malerei. — 21. künig von Vngeren,
die heilige Elisabeth von Thüringen, Stammmutter der Landgrafen von Hessen, war die
Tochter Andreas'II von Ungarn. — 29f. so dingt er dem landgraffen an, machte
er dem Landgrafen zur Bedingung.


